
Fassadenaufriss zum Bau des heute noch
vorhandenen Gartenhauses nach dem Vorbild der
Römischen Bäder in Potsdam-Sanssouci

Gusseisernes Geländer am Gartenhaus aus der
Eigenproduktion der Spaethschen Maschinenfabrik

Anfahrt:

Mit dem Auto: Über die Regensburger Str., 
Abzweigung in die Dutzendteichstr.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Straßenbahnlinie 6, Haltestelle Dutzendteich

Treffpunkt vor dem Eingangstor.

Anschließend gibt es eine gemeinsame
Einkehrmöglichkeit im Biergarten am 
Dutzendteich.

DGGL
Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst 
und Landschaftskultur e. V.
Gartenstr. 13, 91154 Roth
Tel 09171-87549

www.dggl-nordbayern.de

Für den Vorstand:
Landschaftsarchitekt Dipl.-Ing. Jochen Martz

DGGL- Bayern-Nord e.V.

Der Garten der 
Villa Falk

an der ehem. Spaethschen
Maschinenfabrik

Spaziergang
Nürnberg, Dutzendteichstr. 24

Mittwoch, 18. Juni 2008
18.30 Uhr



Ausschnitt aus dem Lageplan des Gartens um
1900 mit zahlreichen Gartenwegen und
Einbauten 

Führung:
Landschaftsarchitekt Jochen Martz

Ausnahmsweise  wird  voraussichtlich
auch eine kurze Innenbesichtigung der
sonst nicht zugänglichen Villa möglich
sein.
Interessierte und Gäste sind herzlich willkommen.

Ein  „Loire-Schloss“  in  Nürnberg
–  Spaziergang  durch  einen  der
letzten  bedeutenden  Villengärten
Nürnbergs

Villa und Park an der Dutzendteichstr. 24
entstanden im Kontext mit der ehemaligen
Spaethschen  Maschinenfabrik  am
Dutzendteich.  In  dieser  industrie-
geschichtlich  sehr  bedeutenden,  ersten
Nürnberger  Maschinenfabrik  wurde  1835
der  „Adler“,  die  Lokomotive  der  ersten
deutschen Eisenbahn, montiert.

Die  Villa  und  ihr  Garten  entstand  unter
dem Schwiegersohn des Firmengründers,
Johannes  Falk  (1822-1907).  Neben  der
Leitung  der  Fabrik  war  Falk  auch  ein
begeisterter  „Gartendilettant“,  der
ausgehend  von  einem  kleinen  Garten-
grundstück  einen  bemerkenswerten
Landschaftsgarten entstehen ließ.

Teile  davon  sind  heute  noch  erkennbar
und harren ihrer Wiederentdeckung. Heute
befindet  sich  die  Villa  im  Besitz  der
Katholischen Kirche,  die das Anwesen in
der Vergangenheit für Seminare nutzte. 

Ehemaliger gusseiserner Pavillon im Garten der
Villa


